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Hcrlûfl SRiilffcr, Sßerber & (So., giirtdj

von Bildern und Spiegeln
Neuvergoiden, Renovieren
Goldleisten- n. Bahmenfabrik

Krannig & Söhne
Zürich, Selnanstr. 48/50

SBiidber echter ©djtoeiserart für bic ^ugenb
„© o I b e n e Qet i", ©ebiebte, $bt)Hen, ©efc^tentert

unb ©geitett in ©dbrififpradbe unb SKunbati bon @b.

©cfjönenberger. ißreiS gebunben gr. 5.—>

2Bie ein ©rufe au? febenerer, gemütbollerer Seit
ïlingen bie Sßrofaftücte unb ©idbimtgen ©djönenbet«
gerS an unfér §erg.

,,© Ij i n b e f t ii n b", ©ptücbli, ©ibtcbili, ©fdjidbilt
unb ©iücKi in ©djriftffrad§e unb Sftunbart bon ©rnft
©fdEintann. SßreiS gebunben gt. 5.—.

©in prächtiges Mnberbudjt ©ie ïieinen ©ebidjte
eignen fidEi trefflich gunt Stuffagen. ®ie jungen ®hectta=
Ieute tnerben jubelnb nadj ben allerliebften ©genen

greifen, bie gu §aufe, in ber ©djule unb bei mancher«

lei fefilicEjen Stnläffen gefpielt toerben tonnen.

„'S 3 i b I i u n b u §", SSerSli für bie (Saline bon

SRuboIf £>agnt. 2. SCuflage. ißteiS gebunben gt. 3.—.

Sftubolf £>ägniS SSerSli untfaffen baS gefamte Äin«
beSieben. @S ntufe für Mitter unb Mnberfreunbe eine

§ergenSfreube fein, biefe ©prüchlein ben kleinen bor«

gulefen, barunt bit baS S3ü<hlein fo grofeen Slnïlang
gefunben.

„© b u » nt © b i n b I i, I o S g u e", güribütfdji
©fchichili unb SSerSlt für bie ©hline bon ©lata ©at=

penitet, Mnbergärtnerin. ißreiS gebunben gt. 4.—.

$n biefent Sänbchen befpricht eine erfahrene ®in=
bergärtnerin bent tinblidjen SInfdbauungSîreiS ange«
pafeie ©efebebniffe unb ©rfabrungen mit ibren kleinen
in ïurgen, unterbaltenben, belebrenben unb ergiebe«

rifdjen ©efcbii^tlein. ©ine leidji berftänblidhe ©arftet«
tungsmeife, eine urebtge, unberfälfchte Sftunbart, ein
broïïiger §umor tornmen in ben thbthtttifeh ftifchen
ißerSli gum SluSbrudf. ©reubergige $ttuftrationen be«

leben ben Inhalt.

„g r e u b i", SîerSIi, ©fdbidbtli unb ©fprächti bon
Qacob 83erfinger. SjSreiS gebunben gr. 4.—.

®aS bitbftb iHuftrierte Stinbetbudb ift bem tinb«
lieben ©mpfinben burdbauS qngepafei. Sfa |e£gltdber
SBeife ergäblt er ©rinnerungen aüS ber eigenen Sju«

genb, lafet bie Meinen in munteren ©ialogen ,,©oï=
terlis", „spbotograf)bIi§" unb „iüafiererliS" fielen unb
beridbtet in launigen Sßerfen bon ben Seiben unb
greuben ber Mnberhergen.
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können zu Fr.
1.50 vom Verlag

Müller, Werder & Co.

Wolfbachstr. 19,

Zürich, bezogen
werden.
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Verlag Müller, Werder à Co., Zürich

von SilàsrM mW Sxisxà
tisuvêrxolàsii, NsQvvisrs»

Ko1Z1vl8tvQ> u. Râàviàdâ
lî>»aiin!v » SSKno
ZSSrîed, Lv1iis.rl3tr.48/ö0

Bücher echter Schweizerart für die Jugend
„Goldene Zeit", Gedichte, Idyllen, Geschichten

und Szenen in Schriftsprache und Mundart von Ed.
Schönenberger. Preis gebunden Fr. 6.—.

Wie ein Gruß aus schönerer, gemütvollerer Zeit
klingen die Prosastücke und Dichtungen Schönender-

gers an unser Herz.

„C h i n d e f r ün d", Sprüchli, Gidichtli, Gschichtli
und Stückli in Schriftsprache und Mundart von Ernst
Eschmann. Preis gebunden Fr. 6.—.

Ein prächtiges Kinderbuch I Die kleinen Gedichte

eignen sich trefflich zum Aufsagen. Die jungen Theater-
leute werden jubelnd nach den allerliebsten Szenen
greifen, die zu Hause, in der Schule und bei mancher-
lei festlichen Anlässen gespielt werden können.

„'s Jahr i u n d u s", Versli für die Chline von

Rudolf Hägni. 2. Auflage. Preis gebunden Fr. 3.—.

Rudolf Hägnis Versli umfassen das gesamte Kin-
desleben. Es muß für Mütter und Kinderfreunde eine

Herzensfreude sein, diese Sprüchlein den Kleinen vor-
zulesen, darum hat das Büchlein so großen Anklang
gefunden.

„Chumm Chindli, los zue", Züridütschi
Gschichtli und Versli für die Chline von Clara Car-
pentier, Kindergärtnerin. Preis gebunden Fr. —.

In diesem Bändchen bespricht eine erfahrene Kin-
dergärtnerin dem kindlichen Anschauungskreis ange-
paßte Geschehnisse und Erfahrungen mit ihren Kleinen
in kurzen, unterhaltenden, belehrenden und erziehe-
rischen Geschichtlein. Eine leicht verständliche Darstel-
lungsweise, eine urchige, unverfälschte Mundart, ein
drolliger Humor kommen in den rhythmisch frischen
Versli zum Ausdruck. Treuherzige Illustrationen be-

leben den Inhalt.

„Freu d i", Versli, Gschichtli und Gsprächli von
Jacob Bersinger. Preis gebunden Fr. 4.—.

Das hübsch illustrierte Kinderbuch ist dem kind-
lichen Empfinden durchaus angepaßt. In herzlicher
Weise erzählt er Erinnerungen aus der eigenen Ju-
gend, läßt die Kleinen in munteren Dialogen „Dok-
terlis", „Photographlis" und „Rasiererlis" spielen und
berichtet in launigen Versen von den Leiden und
Freuden der Kinderherzen.
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Ä. z.

»

Maggies Pilz-Suppe.
Pilz-Suppe kennt man bei uns im all-

gemeinen wenig. Viele Esser sind auch
den Pilzen gegenüber etwas ängstlich
eingestellt. Bei Maggi's Pilz-Suppe
aber gebe man sich fröhlich dem Ge-

nusse hin ; denn die dazu verwendeten
ohnehin leicht erkennbaren Stein-Pilze
sind vor ihrer Verarbeitung amtlich ge-
prüft. Was Maggi's Pilz-Suppe auszeich-

net und so beliebt macht, ist ihr eigen-
artig würziger und feiner Geschmack.

MAGGI*
SUPPEN

Kennzeichen: Name Maggi und gelb und rote Umhüllungen.

Zürich
Rämistraße 23

Gegründet 1868

Zinsvergütung auf

Einlagchefle
3 Va o/o netto

Obligationen
41/4%

dickem.Hals u. Drüsen
durch unseren bekannten
Kropfgeist

Strumascm
Diese Einreibung ist un-
schädlich. Der Erfolg ist
bestätigt durch zahlreiche
Dankschreiben. _Preis: die Fl. Fr. S.—

Iß Fl. Fr. 3.—
Diskrete Zusendung durch
JURA-APOTHEKE BfEL

TMfedte/z
Feinste Kamelhaardecken

Neu Ueberziehen von Steppdecken, Steppdeekensatin

ÄmretZecZcen, Jirfodecfce», KscMscfteß, SeZtowZa^ren, jBocZewZe^pZcAe, lFeZ/?waren

Albrecht-Schläpfer & Cie., Zürich
am Linthescheiplatz (nächst Hauptbabnbof)

â. X.

»

lViassî's i^il^-Lupps.
?ilz:-Luppe kennt man bei uns im all-

gemeinen wenig. Viele lesser sincl suck
ken Pilsen gegenüber etwas ängstlick
eingestellt. Lei Naggi's pil?-Luppe
aber gebe man sick köklick clem (Ze-

nusse kin; kenn clie cla?u verwencleten
oknekin leickt erkennbaren Ltein-?il?e
sinci vor ikrer Verarbeitung amtlick ge-
prükt. >Vas lVlsggi's?i!?-8uppe aus^eick-
net uncl so beliebt mackt, ist ikr eigen-
artig würdiger uncl keiner Qesckmack.

NKSSI
Kenn^eicben: blame btaggi unà gelb uncl rote Lmbllllungen.

2«àl»
RàistralZs 23

iAsgrüuäst 1863
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kîlllWllà
Z V-°/» neîto

WMM

«Ilelrvm «ol» u 0?ll»sn
clurck unseren bekannten
«traptgslst

Strumasan
viese Einreibung ist un-
sekââlick. ver Lrkolg ist
bestätigt äurcb Zlaklreicke
vsnlcscki-eiden. ^r»»ol»- liie N, k>kà L.—

IV2 l-I. S.—
viskisi^ TuseaUunx ilurck

stei.

Tvâeà //e/Mecken
kleinste kamàssràêekell

Itsu NsdsrÂàll von Aq>xàsokso, LtsMâsoksllsà

à'seckecà, âoàà, ?àkàà, SoàêeMÂZ^s,

^Ubrevbt îZebtspker à Ote., Tiirleb
am llàssàsiplatû (nâàt llauxtdàdok)
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